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PRESSEINFORMATION 

 

Frankfurt am Main, 18. April 2024. Das Städel Museum hat eine neue Leiterin für 

die Sammlung Gegenwartskunst: Svenja Grosser. Seit 2018 am Städel Museum hat 

sie als stellvertretende Leiterin in den letzten drei Jahren den Sammlungsbereich 

wissenschaftlich betreut und zahlreiche Ausstellungen kuratiert – zuletzt „Victor Man. 

Die Linien des Lebens“ und „Ugo Rondinone. Sunrise. East.“ Ihr Forschungsgebiet 

umfasst die Malerei der Gegenwart, die inszenierte Fotografie des 20. und 21. 

 Jahrhunderts sowie museologische und gendertheoretische Fragestellungen. Ab 

dem 3. Mai 2024 wird sie mit „Muntean/Rosenblum. Mirror of Thoughts“ eine neue 

Ausstellung zeigen. 

 

„Seit seiner Gründung vor mehr als 200 Jahren erweitert das Städel Museum die 

eigene Sammlung kontinuierlich, stets auch im Hinblick auf die jeweilige 

künstlerische Gegenwart. Heute kann im Städel die Kunst nach 1945 mit dem 

Schwerpunkt deutsche Malerei im internationalen Kontext auf mehr als 3.000 m² in 

den ikonischen Gartenhallen erlebt werden. Es ist mir eine besondere Freude, 

Svenja Grosser zur neuen Leiterin für die Sammlung Gegenwartskunst zu ernennen. 

Sie hat sich durch ihre hervorragende Expertise und ihren Einsatz für eine 

zeitgemäße Vermittlung ausgezeichnet. Zukünftig wird sie sich weiter intensiv mit 

dem Ausbau der Sammlung und seiner publikumsorientierten Präsentation 

befassen“, kommentiert Philipp Demandt, Direktor des Städel Museums, die 

Besetzung. 

 

Svenja Grosser wurde 1991 in Köln geboren und studierte Kunstgeschichte sowie 

Germanistik und Philosophie an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität 

Bonn. Seit 2018 arbeitet sie am Städel Museum. Als Projektleiterin war sie 2020 für 

die Neupräsentation der Sammlung Gegenwartskunst mitverantwortlich und 

kuratierte im Anschluss verschiedene Ausstellungen zeitgenössischer Künstler, 

darunter Marc Brandenburg, Michael Müller oder Philipp Fürhofer. Begleitend dazu 

hat sie zahlreiche Aufsätze veröffentlicht und Publikationen herausgegeben. Als 

Mitinitiatorin des mit dem DigAMus-Award ausgezeichneten Kunst- und 

Vermittlungsraums CLOSE UP sowie der gleichnamigen digitalen Anwendung setzt 

sich Svenja Grosser für eine breite Wahrnehmung von und Auseinandersetzung mit 

Gegenwartskunst ein. Das von ihr mitentwickelte Veranstaltungsformat „Städel 

Invites“ bietet dem Publikum die Gelegenheit, zeitgenössische Künstlerinnen und 
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Künstler zu treffen und im Gespräch mehr über ihre Motivation, Ideen und Themen 

zu erfahren. Für die Sammlung Gegenwartskunst konnte Grosser zudem bereits 

mehrere Ankäufe tätigen, darunter Werke von Louise Nevelson oder Leiko Ikemura. 

Darüber hinaus konzipiert sie regelmäßig thematische Sammlungspräsentationen 

innerhalb der Dauerausstellung, mit denen Werke in neue inhaltliche 

Zusammenhänge gestellt werden.  

 
„Die Sammlung Gegenwartskunst im Städel ist für unsere Besucherinnen und 

Besucher wie auch für mich als Leiterin ein Ort von Inspiration und Kreativität, der 

Antworten geben kann auf Themen unserer Zeit. In den kommenden Jahren werde 

ich an einem Ausstellungsprogramm mit feministischem Fokus sowie thematischen 

Fragestellungen rund um die zeitgenössische Malerei und epochenübergreifenden 

Interventionen arbeiten. Aktuelle Diskurse und Fragen werden ebenso in die Arbeit 

mit der Sammlung einfließen wie der Wissensschatz einer kontinuierlichen 

Beobachtung des zeitgenössischen Kunstsektors. Ich freue mich sehr über die 

Ernennung und darüber, diese hochkarätige Sammlung auch weiterhin einem breiten 

Publikum zugänglich machen zu können“, betont Svenja Grosser. 

 

Sammlung Gegenwartskunst im Städel Museum 

Die Dauerausstellung bietet einen Blick auf eine Geschichte der Kunst nach 1945, 

die nicht für sich alleine steht, sondern im Kontext einer mehr als 700 Jahre 

umfassenden Erzählung europäischer Kunst am Städel Museum. Ganz im Sinne 

eines globalen Zeitgeistes wird daher die Gegenwartskunst am Städel nicht als 

geradlinig fortschreitender Prozess, sondern facettenreich und thematisch vernetzt 

präsentiert. Ausgehend vom zentralen Platz der rund 3.000 m² großen Gartenhallen 

und beginnend mit Hauptwerken der jüngeren und jüngsten Zeitgenossenschaft 

fächert sich diese Geschichte der Kunst nach 1945 auf. Rund 230 Arbeiten von  

170 Künstlerinnen und Künstlern aus verschiedenen Schulen, Stilen und Gruppen 

eröffnen überraschende Vergleiche, Blickwinkel und Sichtachsen zwischen der 

unmittelbaren Gegenwart und ihren Wurzeln in den zurückliegenden Jahrzehnten.  

Mit der Gründung der Städtischen Galerie 1907 im Städel Museum durch die Stadt 

Frankfurt erhielt die Kunst der Gegenwart einen festen Platz im Museum. Mit 

zahlreichen und wegweisenden Erwerbungen wurde der Sammlungsbestand über 

die Jahrzehnte kontinuierlich ausgebaut. Im Jahr 2012 konnte die Sammlung 

Gegenwartskunst in den Gartenhallen erstmals umfassend präsentiert werden. 

Ermöglicht wurde dieser Erweiterungsbau durch die Unterstützung der Bürgerschaft 

und durch das Engagement des Städelschen Museums-Vereins, der Städte Frankfurt 

und Eschborn, des Landes Hessen, der Gemeinnützigen Hertie-Stiftung sowie 

weiterer Stiftungen und zahlreicher Unternehmen, deren Engagement in Form einer 
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Saalpatenschaft zum Ausdruck gebracht wird. Die Sammlung Gegenwartskunst im 

Städel Museum wird bis heute durch großzügige Schenkungen von privaten 

Mäzeninnen und Mäzenen erweitert und hat wichtige Werke aus den 

Unternehmenssammlungen der Deutschen Bank sowie der DZ BANK als Leihgaben 

erhalten. Einen wesentlichen Anteil an Qualität und Umfang der aktuellen Sammlung 

Gegenwartskunst haben die Erwerbungen des Städelkomitees 21. Jahrhundert.  
 

Neue Ausstellung: Muntean/Rosenblum. Mirror of Thoughts  

Seit den 1990er-Jahren arbeiten Markus Muntean (geb. 1962) und Adi Rosenblum 

(geb. 1962) zusammen. In ihrem vornehmlich malerischen Œuvre verbinden sie ihre 

Identitäten auf eindrucksvolle Weise zu einer künstlerischen Handschrift. Das Städel 

Museum präsentiert vom 3. Mai bis 1. Dezember 2024 in der Sammlung 

Gegenwartskunst eine Einzelausstellung des Künstlerduos mit einer Videoarbeit und 

elf großformatigen Gemälden – darunter zwei neue Werke –, deren Schauplätze Orte 

des Transits sind: Einkaufszentren, Flughafenhallen, Hotels oder Büros. Vertieft in 

ihre eigenen Gedanken blicken die jugendlichen Protagonisten konzentriert auf 

Smartphones oder in die Ferne, sind in Bewegung oder schauen die Betrachter 

gelangweilt oder genervt an. Muntean/Rosenblums Arbeiten bewegen sich zwischen 

den Einflüssen vergangener Kunstepochen und popkulturellen Phänomenen der 

Gegenwart. Während ihre Kompositionen fest im Bildgedächtnis der Kunstgeschichte 

verankert sind und sich auf berühmte Meisterwerke von der Renaissance bis zur 

Moderne beziehen, sind ihre Figuren voll und ganz der Jetztzeit entnommen. Sie 

entstammen einem über die Jahre angelegten Bildarchiv, das sich aus gefundenen 

Fotografien in Lifestyle-Magazinen, dem Internet oder aus eigenen Fotoshootings 

speist. Basierend auf diesem reichen Bilderfundus entwirft das Künstlerduo mit den 

Mitteln der Malerei eigentümliche Szenerien: Inmitten von anonymen 

Großstadtkulissen wirken die dramatisch arrangierten jungen Menschen wie isolierte 

Statisten in einem zeitgenössischen Schauspiel. In ihrer Komposition fremd und 

gleichzeitig vertraut, vermitteln die Gemälde eine Atmosphäre von Lethargie und 

Gleichgültigkeit. Es ist ein schmerzvoller, aber auch befreiender Moment, der den 

Übergang von der Jugend zum Erwachsenenalter markiert – ein Schwebezustand. 

Wie unter einem Brennglas nähern sich Muntean/Rosenblum zentralen Themen 

unserer Zeit: den Ambivalenzen der menschlichen Existenz, der wachsenden 

Unsicherheit des Individuums und dem durchdringenden Gefühl der Vergänglichkeit.  

Kuratorin: Svenja Grosser (Leiterin Sammlung Gegenwartskunst, Städel Museum) 

Projektleitung: Maja Lisewski (wissenschaftliche Volontärin Gegenwartskunst, 

Städel Museum) 
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STÄDEL INVITES MUNTEAN/ROSENBLUM 

Live-Event mit dem Künstlerduo, mit Musik & Drinks 

Am Freitag, dem 3. Mai 2024 spricht die Kuratorin Svenja Grosser mit dem 

Künstlerduo Muntean/Rosenblum über seine Ausstellung „Mirror of Thoughts“. 

Kurzführungen laden die Besucher ein, die Sammlung Gegenwartskunst und 

spannende Verbindungen zu den Werken von Markus Muntean und Adi Rosenblum 

zu entdecken. Drinks und ein DJ-Set von Philipp Priebe runden den Abend ab.  

Tickets kosten 5 Euro und sind im Online-Shop unter shop.staedelmuseum.de 

erhältlich. Restkarten an der Abendkasse, Einlass ab 18.30 Uhr, Beginn 19 Uhr. 

 

Die Veranstaltungsreihe STÄDEL INVITES findet zu Ausstellungen ausgewählter 

zeitgenössischer Künstler in Partnerschaft mit BMW statt. 

 
NEUE LEITERIN FÜR DIE SAMMLUNG GEGENWARTSKUNST 

Ort: Städel Museum, Schaumainkai 63, 60596 Frankfurt am Main  

Information: staedelmuseum.de  

Besucherservice: +49(0)69-605098-200, info@staedelmuseum.de  

Öffnungszeiten: Di, Mi, Fr, Sa, So + Feiertage 10.00–18.00 Uhr, Do 10.00–21.00 Uhr  

Sonderöffnungszeiten: Aktuelle Informationen zu besonderen Öffnungszeiten unter staedelmuseum.de 

 

Tickets und Eintritt: Di–Fr 16 Euro, ermäßigt 14 Euro, Sa, So + Feiertage 18 Euro, ermäßigt 16 Euro; 

jeden Dienstag ab 15.00 Uhr 9 Euro; freier Eintritt für Kinder unter 12 Jahren. Gruppen ab 10 regulär 

zahlenden Personen 16 Euro pro Person. Für alle Gruppen ist generell eine Anmeldung unter Telefon 

+49(0)69-605098-200 oder info@staedelmuseum.de erforderlich.  

 

@staedelmuseum auf Social Media: #staedel auf Instagram / YouTube / TikTok / Facebook / LinkedIn / 

STÄDEL STORIES: Noch mehr Geschichten und Hintergründe zur Sammlung und den 

Sonderausstellungen zum Lesen, Sehen und Hören unter stories.staedelmuseum.de 

 

https://shop.staedelmuseum.de/
http://www.staedelmuseum.de/
http://www.staedelmuseum.de/

